
II- 2 , 2 () der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

DER BUNDESMINISTER 
FüR UNTERRICHT UND KUNST 

. XIV. Gesetzgebungsperiode 

An die 

·PARLAMENTSDIREKTION 

Parlament 
1017 Wie n 

Wien, am 1. Juli 1977 

"4~1.f lAB 

1977 -07 ... 0 8 
zu "':l 0.3 IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1203/J-NR/77, 

betreffend Sicherung des Schulsportes im Freien, die die 

Abgeordneten PETER und Genossen am 17. Mai 1977 'an mich 

richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2) 

Es ist richtig, daß die Anlage 'Birkenwiese' vom Bau eines 

Autobahnteilstückes betroffen ist. Im Hinblick auf den 

hohen Stellenwert des 'Freiluft-Turnens' ist die Unter-, 
richtsverwaltung jedoch bemiiht, in diesem Bereich von 

Wien eine Sportanlage ähnlicher Größenördnung zu betrei

ben. Die einfachste und zweifellos wirtschaftlichste 

Lösung, nämlich die derzeitige Sportanlage am 90 Grad zu 

verschwenken, ergibt zwar in der Ausnutzung der Liegen

schaft, nicht aber in der Nutzung des Standortes eine 

Verbesserung, da der starke Verkehr über die 'Prater

brücke' zusammen mit der derzeit am linken Donaukanal

ufer in Bau befindlichen Schnellstraße nach Schwechat 

eine Lärm- und Schadstoffimmission bedeuten würde, die 

eine Neuanlegung des Sportplatzes im gleichen Areal nicht 

sinnvoll erscheinen läßt. Andere Varianten, die allesamt 

eine Standortverlequng bedeuten, werden derzeit im Einver

nehmen mit der Bauverwaltung erarbeitet und nach ihrer 

Fertigstellung den zuständigen Organen der Gemeinde Wien 
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zur Stellungnahme vorgelegt werden. Auf jeden Fall kann 

die Entscheidung über konkrete Maßnahmen bzw. einen neuen 

Standort - bei aller, von mir auch nie bestrittenen Dring

lichkeit - erst nach Ahwäqung sämtlicher Für und Wider 

gefällt werden. 

, 
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